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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Eine stachelige Raupe sprach 

zu sich selbst:

Was man ist, das ist man.

Man muss sich annehmen, 

wie man ist, mit Haut und Haaren.

Was zählt, ist das Faktische.

Alles andere sind Träume.

Meine Lebenserfahrung lässt 

keinen anderen Schluss zu:

Niemand kann aus seiner Haut.

Als die Raupe das gesagt hatte,

flog neben ihr ein Schmetterling auf.

Es war, als ob Gott gelächelt hätte.

(Lindolfo Weingärtner)

Liebe Gemeinden der Seelsorgeeinheit,

wie wäre es, wenn wir uns in den folgenden Tagen der

österlichen Bußzeit unter Gottes Lächeln stellen und

neugierig und gespannt erspüren, wie sich unser Rau-

pendasein entpuppen wird.  Was sich da wohl so alles

entfaltet?

Viel Freude dabei!

Judith Müller

Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundus für
die Seelsorgeeinheit-Zell zu schaffen.

Februar 2016 
396 Lobt froh den Herrn
861 Wo Menschen sich vergessen
482 Die Kirche steht gegründet 

Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest fin-
den statt:

Freitag 11. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag 14. März Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach 
Mittwoch 16. März Pfarrkirche St. Gallus Oberharmersbach

jeweils um 19.00 Uhr. 

Großes KJG-Ferienlager: Morgen Samstag,
20.02.2016 Anmeldenachmittag
Auch dieses Jahr bietet das große KJG-Ferienlager in den er-
sten zwei Sommerferienwochen von 31.07. – 12.08.2016 wie-
der viel Spaß, Abwechslung und neue Freundschaften. Das
Ziel ist das Freizeithaus Gersbach, der Teilnehmerbeitrag liegt
bei 250 Euro. 

Wenn wir dein Interesse geweckt haben und du zwischen 
10 und 15 Jahre alt bist, dann komme am 20. Februar um
16.00 Uhr in das Katholische Pfarrheim in Zell und du kannst
uns einmal kennenlernen. Die Bildershow von dem letztjähri-
gen Ferienlager darf natürlich auch nicht fehlen. Wir freuen
uns auf euch!

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn   ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   
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Erstkommunion: Vater-Kind-Tag 
Am Samstag, den 27. Februar, findet in Biberach ein Vater-
Kind-Tag für unsere Seelsorgeeinheit statt. Der Vater-Kind-Tag
ist ein Tag an dem Väter gemeinsam mit ihren Kindern Ge-
meinschaft und Glauben erleben werden.
Dazu werden wir uns am Samstag um 10.00 Uhr in Biberach
im Chorsaal treffen. Der Chorsaal liegt unter der Kirche und
hat seinen Eingang auf der Rückseite der Kirche. genaue Adres-
se lautet: Friedenstraße 30, in 77781 Biberach.
Dort werden wir einiges miteinander erleben, nachdem wir
uns kennengelernt haben. Gemeinsam spielen gehört dabei ge-
nauso zum Programm, wie basteln, eine biblische Geschichte,
und die Vorbereitung eines Wort-Gottesdienstes, den wir so
gegen 17.00 Uhr miteinander feiern wollen.
Dazu sind natürlich auch die Mütter und Geschwister der Kom-
munionkinder herzlich eingeladen.
Das Ende wird gegen 18.00 Uhr sein.
Mitzubringen ist außer Zeit und guter Laune:
– etwas zum Mittagessen (wir stellen dann alles als Büffet zu-

sammen, Getränke werden besorgt)
– Buntstifte und Kleber 
– Wer mag, ein Instrument um im Gottesdienst mit zu musizie-

ren.
Um besser planen zu können, wäre es schön, wenn Sie sich bit-
te telefonisch oder schriftlich bis zum 21. Februar anmelden bei
Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick, Tel: 07835/549975,
E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de.

Einladung an die Männer unserer Seelsorgeeinheit
Gebetswache auf dem Lindenberg (St. Peter)
Wir sind eine Gruppe von Männern aus dem Dekanat Offen-
burg-Kinzigtal, Bezirk Kinzigtal und beteiligen uns schon viele
Jahre an der Gebetswache auf dem Lindenberg bei St. Peter im
Schwarzwald. Eine Woche beten wir dort in Kleingruppen zu
wechselnden Zeitenrund um die Uhr vor dem Allerheiligsten
in den Anliegen der Familien und Gemeinden, um Frieden
und Versöhnung, für Kirche  und Welt und allen Nöten.
In den vergangenen Jahren haben sich viele Männer für die
Gebetswache entschieden. Heute fragen wir SIE, ob Sie nicht
Interesse haben, sich an der Gebetswache auf dem Lindenberg
zu beteiligen.
Es freut uns, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben. Wenn Sie
mehr wissen möchten dürfen Sie uns gerne fragen. 
Darüber hinaus gibt es in den Schriftenständen unserer 
Kirchen Info-Broschüren. Unsere nächste Gebetswache ist vom
12. – 19. März 2016
Mit Ihren Fragen wenden Sie sich an:
Eugen Kammerer (Biberach): 07835/5820.
Stefan Echle (Prinzbach): 07835/1242.
Heinrich Lehmann (Oberharmersbach): 07837/804.
Markus Kaupp-Herdick (Biberach) 07835/549975.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkoster und Wallfahrtskirche.

Lourdes-Flugwallfahrt 2016 über Familie 
Eisenmann, Haslach i. K.
Die diesjährige 5-tägige Lourdes-Flugwallfahrt findet in der
Zeit vom 12. bis 16. Mai statt.
Wir fliegen mit dem bayr. Pilgerbüro ab Friedrichshafen. Für
den Transfer zum Flughafen ab Haslach ist gesorgt. Pilger -
pfarrer St. Saum wird uns begleiten. Unser Hotel ist in der Nä-
he des heiligen Bezirks. 
Information zur Wallfahrt: Über Flug, Transfer, Unterkunft,
Verpflegung, Pilgerabgabe und Programm können Sie sich bei
Frau H. Eisenmann und Frau R. Eisenmann in Haslach erkun-
digen. Tel. 07832/2439 und 3925. 
Es sind nur noch wenige Plätze frei, daher bitte um baldige
Vormerkung.

Ü-30-Gottesdienst am 27. Februar: 
Von Chancen auf heiligem Boden

Am 27. Februar um 19.00 Uhr lädt das Ka-
tholische Dekanat Offenburg-Kinzigtal zum
Ü-30-Gottesdienst in der Fastenzeit nach St.
Martin, Offenburg ein. Die biblischen Texte
des Sonntags erzählen dabei von Chancen
und lassen so auch auf die eigenen Chancen
blicken. Musikalisch gestaltet wird der Got-
tesdienst von Markus Kapp.

Vortrag: Niko Paech an der 
Kath. Landvolkhochschule St. Ulrich
Professor Dr. Niko Paech ist einer der bedeutendsten deut-
schen Wachstumskritiker. Am Freitag, 11. März 2016, stellt der
Volkswirtschaftler um 19:30 Uhr im Bildungshaus Kloster St.
Ulrich seine Vision von einer entschleunigten Welt vor und
stellt sich der Diskussion. Niko Paech ist Professor am Lehr-
stuhl für Produktion und Umwelt an der Universität Olden-
burg und forscht seit Jahren zur Zukunft der Industrie- und
Wachstumsgesellschaft. In seinem Buch „Befreiung vom Über-
fluss“ stellt er das von ihm entwickelte Modell der Postwachs-
tumsökonomie vor. „Souverän ist nicht, wer viel hat, sondern
wenig braucht“, so der Buchautor, der auf Einladung der Ka-
tholischen Landvolk Bewegung in St. Ulrich zu Gast ist. Es
wird ein Kostenbeitrag von 5 Euro erhoben.

Veranstaltungen der Kath. Landfrauen
bewegung Freiburg
Zu unseren Angeboten sind alle interessierten Frauen eingeladen.

Infos und Anmeldung für nachstehende
Angebote:

Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr.
15, 79108 Freiburg, Tel. 0761 5144-243,
Mail: info@kath-landfrauen.de, 
www.kath-landfrauen.de 

Bildungswoche „Wege zu Achtsamkeit und Selbstfürsorge“
vom 07.-11.03.2016 im Kloster St. Trudpert, Münstertal. Wer
für sich selbst achtsam ist, kann auch für andere da sein.

Kleine Auszeit „Wenn die Mutter mit der Tochter“ vom 18.-
20.03.2016 Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg). Müt-
ter und Töchter haben vieles gemeinsam, eines oft nicht: Zeit
zusammen.

Auszeit für Frauen und Kinder vom 29.03.-02.04.2016 Haus
Marienfried, Oberkirch (Ortenau). Dem eigenen Frau-Sein
nachgehen, in die Entspannung kommen. Mit kreativem Ge-
stalten, Naturbegegnung, Körpererfahrung. Mit Kinderbetreu-
ung.

Kleine Auszeit „Feiern, was die Erde uns schenkt und der Him-
mel uns schickt“ vom 15.–17.04.2016 im Bildungshaus Kloster
St. Ulrich (bei Freiburg). Kräuterwanderung, kreatives Gestal-
ten, Ruhe und Entspannung.

„Die Seele atmen lassen“ Erholung für Frauen ab 70 Jahren
vom 07.–13.05.16 im Kloster Hersberg (am Bodensee). Sich
über den Frühling am Bodensee freuen, Gemeinschaft ge -
nießen und die Atmosphäre des Klosters erleben.

Kleine Auszeit „Grüne Kräuterkraft“ vom 03.–05.06.2016 im
Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg). Nützliches für
Körperpflege und Hausapotheke herstellen, kulinarische Kost-
proben.

Pilgerreise nach Bingen „Auf den Spuren der heiligen Hilde-
gard“ vom 02.–05.06.2016. Die Orte ihres Wirkens erleben,
Führungen, Meditationen, Kräuterkunde.

Kleine Auszeit „Die Blume des Frauseins“ vom 10.–12.06.2016
im Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg). Die eigenen
weiblichen und mütterlichen Qualitäten würdigen.

Bergexerzitien in Graubünden „Atemräume“ vom 30.06.–
03.07.2016. Bergwandern in herrlicher Natur, spirituelle Im-
pulse, Atemtherapie, Gemeinschaft erleben.

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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Samstag, 20. Februar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
10:00 Uhr Eucharistische Anbetung  

(bis 11 Uhr) 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Maria u. Gaston Rodenkirchen u. Johanna Huber (Bärenhanni); 
Sophie und Emil Kasper u. verst. Angeh.; Berta u. Emil Boschert u. Sohn Ludwig; Rosa u. 
Bernhard Vollmer u. verst. Angeh.; Josef Lehmann jun. (1. Jahrtag); Georg Vogt; Gustav 
Lehmann; Hubert Lehmann (Holdersbach) u. Enkelin Beate; Emma u. Heinrich Roth, leb. 
u. verst. Angeh. 

St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  
mitgestaltet durch den Männergesangverein "Liederkranz" 
Gebetsgedenken für alle verst. aktiven und passiven Mitglieder sowie Chorleiter des 
Männergesangvereins 

   

Sonntag, 21. Februar   2. Fastensonntag, L1: Gen 15,5-12.17-18, L2: Phil 3,17-4,1,, Ev: Lk 9,28b-36,  

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche  
Thema: Wir sind eine lebendige Kirche                                                    
mitgestaltet durch Kommunionkinder   

11:45 Uhr Tauffeier   
der Kinder Emma Metz und Frida Luise Schwarz 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Cölestin Roth. u. verst. Angeh. 

17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Franz Knäble, leb. u. verst. Angeh.; Schulkameraden des Jahrgangs 
1936 von Unterharmersbach; Helene Brosamer, Elisabeth Kempf (1. Jahrtag) u. Hans 
Kempf 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
St. Gallus, Oberharmersbach 10:00 Uhr Familien-Wortgottesdienst für Kinder im Krabbel- und Kindergartenalter  

Thema: Schutzengel 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Bernhard Himmelsbach; Rosalia und Anton Beck sowie verst. 
Angehörige 

   

Montag, 22. Februar, Kathedra Petri 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 23. Februar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Michaelskapelle, Zell-UH 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

1. Gedächtnis für Erwin Lehmann 
Gebetsgedenken für Rosa Lehmann geb. Huber und Anna Huber; Theresia u. Cölestin 
Lehmann; die leb. u. verst. Angeh. vom Bläsihof 

St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
   

Mittwoch, 24. Februar, Hl. Matthias, Apostel 

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 20. Februar bis 28. Februar 2016  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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Donnerstag, 25. Februar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Wendelinkapelle (Mühlstein), Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
Pfarrhaus, Oberharmersbach 17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Sofie und Gustav Lehmann, Rosa und Karl Herrmann sowie liebe 
verst. Eltern; alle Verst. der Familie Kaspar Bohnert; Elisabeth Rüters, geb. Bohnert (verst. 
im Januar 2016 in Hamburg) 

   

Freitag, 26. Februar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
Gebetsgedenken für Jakob Streif 

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
   

Samstag, 27. Februar 
St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

mitgestaltet durch Kommunionkinder 
Gebetsgedenken für Klaus Lehmann u. verst. Angeh.; Sofia u. Hermann Buchholz 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
   

Sonntag, 28. Februar   3. Fastensonntag, L1: Ex 3,1-8a.13-15, L2: 1 Kor 10,1-6.10-12,, Ev: Lk 13,1-9 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier  

mitgestaltet durch den Musikverein Unterharmersbach 
Gebetsgedenken für die verstorbenen Mitglieder des Musikvereins Unterharmersbach; 
Emil Schreiber jun. u. sen., Hilda Dieterle u. Agnes Heizmann; Gottfried Baumann (1. 
Jahrtag) 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Zäzilia und Otto Boschert, Berta und Gallus Bitsch sowie verst. 
Angehörige; Hilda und Heinrich Birk und Helmut Ell 

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Paulina u. Erwin Brucher; Amalie u. Fridolin Jilg 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz - anschl. Anbetung u. eucharistischer Segen 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
18:30 Uhr Rosenkranz 

 
 

   

Mittwoch, 24. Februar, Hl. Matthias, Apostel 
St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner  
1. Gedächtnis für Elisabeth Pohlmann geb. Bildstein 

St. Gallus, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
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Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung:
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr Rosenkranzgebet (mittwochs 17.30 Uhr).

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 Uhr bis

16.30 Uhr. Samstag auch: 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr und 10.00
Uhr bis 11.30 Uhr. 

Beichtgespräche und »normale« Beichten können auch telefo-
nisch vereinbart werden.

Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Mo., 14.30 Uhr: Seniorenbibelnachmittag (Lk 9, 28 – 36) 
im Pfarrhaus/Sitzungszimmer.

19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
Do., 19.00 Uhr: Vorbereitungstreffen zum Weltgebetstag.
Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

Großes KJG-Ferienlager: 
Anmeldenachmittag am 20.02.2016
Weitere Informationen lesen Sie in der Rubrik Termine und
Veranstaltungen in der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Kinderkirche am Sonntag, 21. Februar
Ein paralleler Kindergottesdienst findet am Sonntag, 21. Fe-
bruar 2016, mit dem Thema: »Wir sind eine lebendige Kirche«
statt. Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr Pfarrheim. Die
Eltern mögen bitte die Kinder bis 10.30 Uhr zum Pfarrheim
bringen und dann in der Pfarrkirche am Gottesdienst teilneh-
men. Die Kinder kommen dann zum gemeinsamen »Vater 
ser« in den Gemeindegottesdienst. Auf viele Kinder freuen
sich die Frauen vom Kinderkirche-Team.

Peterlestag am Montag, 22. Februar 2016
Die Schulkinder sind – wie üblich – eingeladen, sich am Mon-
tag, den 22. Februar um 12.00 Uhr beim Pfarrhaus zu versam-
meln, um nach einem kurzen Gebet eine kleine Gabe in Emp-
fang zu nehmen.

Vorbereitungstreffen zum Weltgebetstag
Am Donnerstag, den 25.02.2016, findet um 19:00 Uhr die Vor-
bereitung zum Weltgebetstag der Frauen statt. Dieser ist dann
am Freiag, 4.03.2016. Das Themenland ist in diesem Jahr Ku-
ba. Wir, katholische und evangelische Frauen, treffen uns im
Sitzungszimmer im Kath. Pfarrheim. Über euer Kommen wür-
den wir uns sehr freuen. Die Frauengemeinschaft

Bildernachmittag des KjG-Lagers 2015/
Anmeldung Lager 2016
Liebe Eltern, auch dieses Jahr werden wir wieder ein Bilder-
nachmittag veranstalten. Wir zeigen eine Auswahl der Videos
und Bilder des vergangenen Lagers 2015 im Haus Sonneck. Im
Anschluss stellen wir das kommende Lager 2016 in Hirschegg
im Kleinwalsertal (Österreich) vor. Vorab finden Sie Infor -
mationen zu dieser Freizeit auf unserer Homepage (www.kjg-
zell.blogspot.de). Der Bildernachmittag ist am Tag der Land-
tagswahl: Sonntag, 13. März um 16.30 Uhr im Pfarrheim Zell
a. H. Eingeladen sind Sie mit Ihren Kindern, Verwandten und
Bekannten. Im Rahmen des Bildernachmittags haben Sie zu-
sätzlich die Möglichkeit ihr Kind/ ihre Kinder zur kommenden
Freizeit anzumelden. Danach - ab dem 14. März - besteht dann
die Möglichkeit zur Anmeldung über unseren Blog (s. o.), tele-
fonisch (0781-20391684) oder über das Pfarrbüro Zell zu den
Öffnungszeiten (Mo. bis Fr. von 9.00 bis 11.00 Uhr, Di. und
Mi. zusätzlich von 15.00 bis 17.00 Uhr). Eine DVD mit Bildern
und Videos des Lagers 2015 erhalten Sie am Bildernachmittag
oder danach im Pfarrbüro Zell zu den Öffnungszeiten.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen,
im Namen des Lagerteams Yvonne & Philipp Spitzmüller

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  



WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

21.02.97 Egon Wolf
24.02.03 Maria Huber geb. Braun
26.02.96 Ernst Guggenbühler

Erstkommunion 2016
Der Vater-Kind-Tag für unsere Seelsorgeeinheit findet am
Samstag, 27. Februar, in Biberach statt. Wir treffen uns um
10.00 Uhr im Chorsaal (Eingang auf der Rückseite der Kirche). 
Das Ende wird gegen 18.00 Uhr sein. Anmeldung bis zum 21.
Februar telefonisch oder schriftlich an Tel. 07835/549975 oder
Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de. 
Bitte beachten Sie auch die gemeinsamen Nachrichten der
Seelsorgeeinheit sowie die persönlichen Anschreiben. 

Altenwerk Nordrach 
Am Mittwoch, 24. Februar 2016, laden wir um 14.00 Uhr zu 
einem weiteren Seniorennachmittag ins Pfarrheim ein. Nach
Kaffee und Kuchen steht das Thema Mundart auf dem Pro-
gramm. Reiner Braun ist der Referent. Die Frauengemeinschaft
sorgt für das leibliche Wohl. Alle Seniorinnen und Senioren
sind herzlich eingeladen. Im Namen der Vorstandschaft

Herbert Vollmer

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der letztjährigen Kommunionkinder werden gebe-
ten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins Pfarr-
büro zurückzubringen. Herzlichen Dank!

Bildungswerk Nordrach
Das Bildungswerk Nordrach lädt am Samstag, 5. März 2016,
um 20 Uhr zum Vortrag »Demenz« ins Pfarrheim St. Marien
ein. Die Referentin Dr. Anna Niederberger, frühere Ärztin der
Winkelwaldklinik Nordrach, spricht über die Krankheit, die
auch eine enorme Belastung für die Familien der Betroffenen
ist. 
Demenz ist eine der größten Herausforderungen für die Gesell-
schaft. Denn aufgrund des dramatischen Wandels rechnen Ex-
perten bis 2050 mit einer Verdopplung der Anzahl der Betrof-

fenen. Davon sind Frauen aufgrund ihrer höheren Lebenser-
wartung besonders stark betroffen. Die Krankheit Demenz be-
einträchtigt das ganze Leben eines Menschen, seine Wahrneh-
mung, sein Handeln und sein Verhalten. Deshalb erfordert die
Pflege von Demenzkranken viel Zeit und großes Einfühlungs-
vermögen von der pflegenden Person.
Das Bildungswerk unterstützt die Ärztin, die sich ehrenamtlich
für die Hilfsorganisation »German Doctors« engagiert, mit 
einem finanziellen Beitrag und bittet am Ende des Vortrags
auch die Zuhörer um eine Spende für die Menschen in Afrika.

Oper Carmen im Badischen Staatstheater Karlsruhe
Das Bildungswerk Nordrach plant, am Samstag, 7. Mai 2016,
die Oper Carmen im Badischen  Staatstheater Karlsruhe zu be-
suchen. 
Carmen von Georges Bizet ist eine Oper in vier Akten. Mit ih-
rer spannenden, dramatischen Handlung und einer glutvollen,
sehr eindringlichen Musik mit vor allem spanischen, aber auch
provencalischen Elementen ist sie von den Opernbühnen der
Welt nicht mehr wegzudenken. Nicht wenige der Arien haben
Ohrwurmcharakter. 
In der Zusammenfassung kann man wirklich sagen, dass Car-
men für jeden etwas bietet – eine spannende Story, mitreißen-
de und emotionale Musik in den verschiedensten Facetten, tol-
le Bühnenbilder und Kostüme. Fazit: Anschauen und Anhören
lohnen sich.
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr und kostet pro Person
in Kat. I 40,50 Euro und Kat. II 33,50 Euro, dazu kommen 18,50
Euro für die Busfahrt.
Anmeldungen können sofort erfolgen, spätestens aber bis Mit-
te März, bei Stefanie Vollmer, Tel. 07838/96969. 
Die Bezahlung wird mit der Anmeldung fällig. 
IBAN: DE 41 6645 1548 0003 0007 26

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Claudia Fehrenbacher, Tel. 07838/955041.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.

Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr.
Die Ausleihe ist kostenlos! 

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)
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Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche 
St. Symphorian bis zum Jahresende 2015 (auch aus den Vor-
jahren) getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarr -
büro Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters



TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

FFuunnddssaacchheenn

NNaacchhrriicchhtteenn

Weltgebetstag der Frauen – Voranzeige
Zum Weltgebetstag der Frauen mit dem Thema »Nehmt Kin-
der auf und ihr nehmt mich auf« laden wir am Mittwoch,
2.03.2016, um 19.00 Uhr in die Pfarrkirche Frauen aller Kon-
fessionen recht herzlich ein. 

Im Anschluss daran treffen wir uns im Pfarrzentrum zum ge-
mütlichen Beisammensein mit kulinarischen Kostproben aus
dem Themenland Kuba.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen

Das Vorbereitungsteam

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Erstkommunion: 
Am 27.02.2016 findet der Vater-Kind-Tag im Rahmen der Erst-
kommunionvorbereitung statt – nähere Infos: siehe Nachrich-
ten Seelsorgeeinheit.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Schülergottesdienst-AG:
Am Dienstag, 23.02.2016, fällt die Schülergottesdienst-AG aus!

Minis/Schola/Junglektoren/
Schülergottesdienst-AG: 
Bitte beachtet am 26. Februar ist Anmeldeschluss für unseren
Ausflug am 5. März nach Karlsruhe – Anmeldeformulare lie-
gen in der Sakristei!

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Die Gallus-Kollekte erbrachte den Betrag von 118,54 Euro. 
Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott! 

KKooll lleekktteenn

Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

21.02.1993 Anna Lehmann geb. Jilg

23.02.1997 Elisabeth Schleger geb. Kraniger

23.02.2002 Cölestin Lehmann, Lunzenbauer

23.02.2006 Fridolin Jilg

24.02.1998 Anna Wehrle, Kind

24.02.2003 Theresia Kasper geb. Gieringer

24.02.2008 Maria Breig geb. Oberfell

24.02.2013 Heinrich Boschert

25.02.2001 Theresia Heiß geb. Haaser

25.02.2001 Ferdinand Lehmann, Jedensbach

26.02.2013 Berta Lehmann geb. Jilg

2 Hl. Messen f. Maria u. Josef Kranz
2 Hl. Messen f. Martha Lehmann geb. Schilli
1 Hl. Messe f. Siegfried Burger
1 Hl. Messe f. Berta u. Hermann Schneider, Kirchweg
1 Hl. Messe f. Zäzilia u. Karl Heptig u. Bruder Heinrich
10 Hl. Messen in einem Anliegen
1 Hl. Messe f. Emma u. Josef Schilli u. verst. Angeh.
1 Hl. Messe f. Fridolin Lehmann u. verst. Angeh.
2 Hl. Messen f. Michael Huber
1 Hl. Messe f. Josef Baumann
1 Hl. Messe f. Hubert Lehmann, Gallushof
2 Hl. Messen f. Karl Müller, leb. u. verst. Angeh.

Bei der Seniorenfasend am 4.02.2016 wurde im Pfarrzentrum
ein dunkler Stockschirm verwechselt.
Wer versehentlich einen falschen Schirm mitgenommen hat,
möge diesen bitte im Pfarrbüro umtauschen.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
für Kinder im Krabbel-/Kindergartenalter
am Sonntag, 21.02.2016, von 10.00 – 10.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Oberharmersbach Thema: »Schutzengel«. Wir freuen uns
auf alle kleinen und großen Gottesdienstbesucher.

HHll ..   MMeesssseenn,,   ddiiee  zzuurr   ZZeelleebbrraattiioonn  
wweeiitteerrggeelleeiitteett   wwuurrddeenn::
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PPrriinnzzbbaacchh

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Erstkommunion 2016
Der Vater-Kind-Tag für unsere Seelsorgeeinheit findet am
Samstag, 27. Februar, in Biberach statt. Wir treffen uns um
10.00 Uhr im Chorsaal (Eingang auf der Rückseite der Kirche).
Das Ende wird gegen 18.00 Uhr sein. 

Der Vater-Kind-Tag ist ein Tag an dem Väter gemeinsam mit
ihren Kindern Gemeinschaft und Glauben erleben werden. 

Um besser planen zu können, melden Sie sich bitte bis zum 
21. Februar telefonisch oder schriftlich an. Tel. 07835/549975.
Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de.

Bitte beachten Sie auch die gemeinsamen Nachrichten der
Seelsorgeeinheit sowie die persönlichen Anschreiben. 

Markus Kaupp-Herdick, Gemeindereferent

Hauskommunion
Manche Gemeindemitglieder sind infolge ihres Alters oder
körperlicher Einschränkung an der Teilnahme am Gottes-
dienst verhindert. Die Pfarrgemeinde bietet über die Haus-
kommunion an, auf diesem Weg an der Tischgemeinschaft
des Herrn teilzunehmen. Wer dieses Angebot nutzen möchte
ist herzlich eingeladen, sich im Pfarrbüro, Tel. 3347, oder bei
Herrn Peter Baur, Tel. 7931, zu melden. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
24. Februar, 9. März, 16. März,
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 

Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 

Wir freuen uns auf euch! Ilka Heizmann und Tina Huber

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der vergangenen Kommunionkinder werden gebe-
ten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins Pfarr-
büro zurückzubringen. Herzlichen Dank!

Voranzeige: Palmenbinden für Palmsonntag
Wer Interesse hat, die Palmen gemeinsam zu gestalten ist
herzlich zum Palmbinden an folgenden Tagen eingeladen:

Montag, 14.03., bis Freitag, 18.03., jeweils von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr, im Dachgeschoss der Arche Noah in Biberach.

Bitte mitbringen: 

• Schere, 
• Zange, 
• Draht. 

Ein Palmstecken wird gestellt. Wer möchte kann noch Krepp-
papier und Buchsschnitt mitbringen. 

Für das Gemeindeteam Erika Rieger

Katholische Frauengemeinschaft
Oasentag im Schönstattzentrum Marienfried, Oberkirch

Termin:Dienstag, 8. März 2016,
9.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr.

Treffpunkt: Bahnhof Biberach, 8.30 Uhr

Anmeldung: bis 29. Februar bei Maria Schöner, Tel. 7406,
oder Regina Scharffenberg, Tel. 8929.

Kosten: Mittagessen und Kaffee: 19,50 €, zzgl. Zugfahrkarte

Alle Interessierten Frauen sind herzlich eingeladen. Wir freu-
en uns über Ihre Anmeldung. Das kfd-Team

Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 4. März 2016, 19.00 Uhr im Chorsaal.
Frauen aus Kuba haben diesen Wortgottesdienst
vorbereitet. Dazu sind Frauen aller Konfessio-
nen eingeladen. Das kfd-Team

Einladung an die Männer unserer 
Seelsorgeeinheit
Wir laden Sie ein sich an der Gebetswache auf dem Linden-
berg bei St. Peter im Schwarzwald zu beteiligen. Die nächste
Gebetswache findet vom 12. bis 19. März statt. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte auch den gemein-
samen kirchlichen Nachrichten der Seelsorgeeinheit. 
Gerne beantworten wir Ihre Fragen:
Eugen Kammerer (Biberach): Tel. 07835/5820.
Stefan Echle (Prinzbach): Tel. 07835/1242.
Markus Kaupp-Herdick (Biberach): Tel. 07835/549975.

Krankenkommunion
Die Krankenkommunion wird am Montag, 29. Februar, ge-
spendet. 

Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindeteams Prinzbach
am Donnerstag, 25. Februar 2016, um 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Prinzbach.
Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind: 

• Öffentliche Frageviertelstunde 
• Rückblick: Sternsingeraktion
• 725 Jahre Kirche St. Mauritius
• Bericht aus dem PGR
• Bericht aus dem Stiftungsrat
• Verschiedenes
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Für das Gemeindeteam Nicole Fonteiner
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Freitag, 19. Februar, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:
KIGoDiNa – Kindergottesdienstnachmittag im Evangelischen
Gemeindesaal. Die Kinder hören eine bewegende Geschichte,
auch Spiele, Essen und Trinken stehen auf dem Programm. 
Alle Kinder von 5 bis 12 Jahren sind herzlich eingeladen. 

Freitag, 19. Februar, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 21. Februar, 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Überkonfessioneller Bibelkreis der evangeli-
schen Kirche Haslach - Pfarrer Monninger)
Ins Herz geschrieben – Göttliche Liebesbriefe,
so lautet das Motto des etwas anderen Gottesdienstes, gestaltet
von Pfarrer Monninger und dem überkonfessionellen Bibel-
kreis der evangelischen Kirche Haslach. 
Briefe, die Gott schreibt und die wir Menschen lesen können? –
Ja, davon spricht der Apostel Paulus im 2. Brief an die Chris-
tengemeinde in Korinth. Alles, was er sagt, gilt auch heute
noch. Neugierig? – Dann kommen Sie einfach zum Gottes-
dienst in die evangelische Kirche Zell. Alle sind herzlich einge-
laden.

Sonntag, 21. Februar, 11.15 Uhr:
Krabbelgottesdienst in der Kirche für unsere jüngsten Gemein-
deglieder von einhalb bis 4 Jahren mit ihren Familien.

Montag, 22. Februar, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr:
Seniorennachmittag im Evangelischen Gemeindesaal. Bei Kaf-
fee und Kuchen geht es um das Thema »Fremde unter uns«.

Dienstag, 23. Februar, 15.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Evangelischen Gemeindesaal.

Die Krabbelgruppen treffen sich zur gewohnten Zeit.

Mittwoch, 24. Februar 15.15 Uhr:
Bibel-Pokal Meisterschaft in Haslach, Abfahrt ab Pfarrhaus um
15.15 Uhr, Ende der Veranstaltung ca. 18.00 Uhr, Rückkehr am
Pfarrhaus Zell gegen 18.15 Uhr.

Donnerstag, 25. Februar, 19.00 Uhr,
Sitzungszimmer katholisches Pfarrheim:

Wir laden ein zum Vorbereitungstreffen des Weltgebetstags
im Sitzungszimmer des Katholischen Pfarrheims. Das The-
menland ist in diesem Jahr Kuba. Wir, katholische und evan-
gelische Frauen, treffen uns im Sitzungszimmer im Katholi-
schen Pfarrheim. Über euer Kommen zum Vorbereitungs-
abend und/oder zum eigentlichen Weltgebetstag am 4. März
würden wir uns sehr freuen. Die Frauengemeinschaft

Freitag, 26. Februar, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«. 

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 20. Februar 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Machst du Jehova wirk-

lich zu deiner Feste?« – Psalm 18:2.

18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Die Macht der
Zunge zum Guten nutzen« – Psalm 19:14.

Mittwoch, 24. Februar 2016
Keine Zusammenkunft – Bibelseminar am Samstag in Reutlingen.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben
ist, als wir noch Sünder waren. (Röm 5,8)

Liebe ist ein gutes Thema! Schüler und Konfirmanden 

recken neugierig ihre Hälse und reden interessiert darüber.

Erwachsene denken berührt an die erste Liebe, den Partner,

die Kinder, die Verwandten.

Und je älter wir werden, umso geheimnisvoller und wunder-

barer erscheint uns die Liebe. Wir stellen zeitlebens die Fra-

ge: Was ist die wahre Liebe und woran kann ich sie erken-

nen?

Die Bibel versteht die Liebe als ein Geschenk Gottes an uns

Menschen. Sie begegnet uns in Jesus Christus. Seine Worte

und Taten, sein guter Geist und seine barmherzige Nähe

werden uns ganz unverdient geschenkt – unabhängig von

unserem Leben. Nicht alles in meinem Leben gelingt und

nicht alles ist liebenswert. Aber eines weiß ich gewiss: Jesus

Christus wendet sich mit liebevoll zu »alle Tage bis an der

Welt Ende«.

Dass sich Jesus Christus auch meinen »Feinden« zuwendet,

macht diese noch »liebenswerter« und für mich ein wenig 

erträglicher. Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 21. Februar, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).
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